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AusstellungmitWerken von
Christel Aytekin, 8-18 Uhr,
Evangelisches Altenzentrum
am Schloss, Schloßstraße 1,
Brake.
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17.30 Uhr, Großer Sit-
zungssaal, Rathaus, Markt-
platz 1.
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19.30 Uhr, Kirche St. Nico-
lai.
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��� �, Vortrag, 19 Uhr,
Volkshochschule, Gartensaal
Alte Abtei, Eintritt: 6 Euro
an der Abendkasse.
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Voßheide, Klönnachmittag,
15 Uhr, „Bergkrug“, Voß-
heider Straße 135.
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&����, Dienstabend, 19-23
Uhr, Steinweg 16.
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19.30 Uhr, Treffen der
Ortsgruppe Lemgo, Ge-
meindezentrum St. Johann,
Hinter dem Kloster.
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Probe, 19.30-21 Uhr, Real-
schule Lemgo, Kleiststraße
11.
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���������������, Chor-
probe, 19.30 Uhr, Schu-
lungsraum Feuerwache
Wahmbeckerheide.
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��� &����, 19.30
Uhr, Mehrgenerationen-
haus, Echternstraße 12.
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���, 20 Uhr, evangelisches
Gemeindehaus Brake, Resi-
denzstraße 6.

)����������������� /����
����, Versammlung, 20 Uhr,
Gasthaus „Im Borke“, Salz-
ufler Straße 132, Kirchheide.
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Le, Parkplatz, Pagenhelle 14.
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Lemgo (tos). Mit „Herzlich-
willkommen“-Girlanden und
Blumen haben die Mitarbeiter
die Bewohner des neuen
Kreisseniorenzentrums be-
grüßt. 65 Männer und Frauen
zogen gestern Vormittag von
der Echternstraße in die Räu-
me am Klinikum Lippe. Mit
einem gemeinsamen Früh-
stück an der Echternstraße fing
ihr Tag an. Danach wurden sie
auf Kleinbusse und Kranken-
transporte verteilt.Haupt- und
ehrenamtliche Helfer standen
bereit, um sie in die noch un-
gewohnte Umgebung zu be-
gleiten. Vor einigen Tagen wa-
ren bereits die Einrichtungs-
gegenstände der Bewohner aus
der Echternstraße abgeholt
worden. Am Sonntag feierten
die Senioren dort zum Ab-
schied einen Gottesdienst.
Anschließend wurde ein Kaf-
feetrinken ausgerichtet. „Bis
jetzt hat der Umzug reibungs-
los geklappt“, freute sich Do-
rothea Ruhe, Mitglied der Ge-
schäftsführung der Senioren-
einrichtungen im Kreis Lippe.
„Wir hoffen, dass sich alle Be-
wohner auch in der neuen
Umgebung schnell wohl füh-
len.“ Das Bild zeigt Ruhe mit
Bewohnerin Agnes Bachmann
und Helferin Helga Schwan
(von rechts). FOTO: SCHNEIDER
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�� Im ehemaligen Jugendzentrum leert die Horde einen Feuerlöscher. Einer der Täter schläft
seinen Rausch vor Ort aus und wird von den Flüchtlingen fotografiert. Jetzt soll er für die Reinigung bezahlen

VON TILL BRAND

Lemgo. In der Nacht zu Sams-
tag hat eine Horde Jugendli-
cher in der Asylbewerberun-
terkunft an der Primkerstraße
randaliert. Fremdenfeindliche
Motive hegten die jungen
Männer im alten Jugendzen-
trum ersten Erkenntnissen zu-
folge zwar nicht, gleichwohl
schlossen sich Flüchtlinge
kurzerhand in ihren Zimmern
ein – aus Vorsicht.
Am Ende nahm der Zwi-

schenfall ein kurioses Ende.
Doch der Reihe nach: Gegen 3
Uhr war die Handvoll Jugend-
licher in die Unterkunft ein-
gestiegen – möglicherweise,
um in den ihnen womöglich
von früher bekannten Räu-
men auf die Toilette zu gehen.
Denn dort, im Untergeschoss,
nahm die Verwüstung, die die
Polizei nach Angaben ihres
PressesprechersUwe Bauer am
Samstagmorgen aufgenom-
men hat, ihren Anfang.
Nach Angaben von Thomas

Lenniger vom Sozialamt der

Stadt fingen die Jugendlichen
bei den Toiletten im Keller an,
einen Feuerlöscher leer zu
sprühen – die Spur zog sich bis
ins Erdgeschoss hinauf, so dass
die Stadtverwaltung kurzfris-
tig eine Putzkolonne kommen
ließ. „Das sah aus wie nach ei-
nem leichten Schneefall“, är-
gert sich Lenniger.
Der Lärm, dendieHorde bei

ihrem Dummejungenstreich
mitten in der Nacht anrichte-

te, ließ die schlafenden Asyl-
bewerber aufschrecken, die
nach LZ-Informationen vor-
sichtshalber ihre Zimmertü-
ren absperrten. Als das wohl
wenige Minuten währende
Gastspiel der Krawallbrüder
vorbei und es still im Haus ge-
worden war, lugten die ersten
hervor, sahen die Verwüstung,
riefen aber zum Bedauern von
Thomas Lenniger nicht sofort
die Polizei. Als die Feuerwehr

vorfuhr, weil ob der Staubent-
wicklung der Rauchmelder
angesprungen war, waren die
Täter schon über alle Berge.
Gleichwohl ist Rathausmit-

arbeiter Thomas Lenniger gu-
ter Dinge, die Täter dingfest zu
machen. Wie das? Nachdem
alle wieder zu Bett gegangen
und die Feuerwehr abgerückt
war, muss es einen der Täter
noch mal an den Ort des Ge-
schehens gezogen haben. Ob

seine schwache Blase verant-
wortlich dafür war, darüber
kann nur spekuliert werden.
Fest steht: Die Rückkehr

dürfte Folgen haben. Denn als
die ersten Flüchtlinge gegen 6
Uhraufwachten, stießen sie auf
den jungen Mann. Unbequem
auf einer Treppenstufe schla-
fend, halb liegend, halb sit-
zend. Neben ihm: ein Putzei-
mer. Ob er damit den Schaden
beseitigen oder sich zur Not in
die Plastikschüssel erleichtern
wollte, ist nicht überliefert. Als
die Flüchtlinge kurz darauf
wieder nach dem Jungen se-
hen wollte, war er weg.
Was bleibt? Fotos des Laus-

buben, die die Flüchtlinge von
ihm schossen. Lenniger denkt,
so einen Adressaten für die
Rechnung der Reinigungsfir-
ma ausfindig zumachen. Nach
Angaben von Uwe Bauer hat
die Polizei den Staatsschutz
eingeschaltet, da sich der Vor-
fall im Flüchtlingsheim abge-
spielt hat. Die Kollegen wollen
am heutigen Dienstag kom-
men, um den Fall zu prüfen.���
� ���������������� Das ehemalige Jugendzentrum ist verwüstet worden. FOTO: STADT LEMGO
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���Die Astrid-Lindgren-Förderschule soll zweigeteilt werden. Die Entscheidungen

über Neubauten nahen. Die Berufspraxisstufe käme ans Lüttfeld, der Rest auf den alten Briten-Sportplatz

Lemgo (tib). Bis zur Sommer-
pause soll die Entscheidung
fallen: Will der Kreis Ersatz-
bauten für die Astrid-Lind-
gren-Schule errichten? Vor-
sorglich steht im Wirtschafts-
plan des Eigenbetriebs Schu-
len schonmal Geld parat – ins-
gesamt liegt dieObergrenze bei
22 Millionen Euro. Nach An-
gaben von Eigenbetriebsleiter
Klaus Kuhlmann hat die Dis-
kussion zwei Dimensionen.
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um die älteren der behinder-
ten Jugendlichen, die momen-
tan noch in Leese zur Schule
gehen – sie werden in der Be-
rufspraxisstufe auf den Über-
gang ins Berufsleben oder in
Werkstätten vorbereitet. Doch
das Schulgebäude in Leese hat
inzwischen 35 Jahre auf dem

Buckel und ist in einem ent-
sprechenden baulichen und
energetischen Zustand. Der
Kreis Lippe erwägt daher ei-
nen Neubau, der sich nach
Aussagen von Klaus Kuhl-
mann inzwischen auf das Ge-
lände zwischen den beiden Be-
rufskollegs fokussiert.
Dort, zwischen Lüttfeld und

Hanse, steht die alte Turnhal-
le, die sowieso nicht mehr in
Betrieb und abgeschrieben ist.
Die Frage, die sich der Kreis
nun stellen muss: Soll die di-
rekt benachbarte Mensa erhal-
ten bleiben und saniert wer-
den – oder soll sie in den Neu-
bau integriert werden? Die
Maximallösung – Schul- plus
Mensa-Bau – taxiert Klaus
Kuhlmann auf grob geschätzte
6,8 Millionen Euro.
Der Umzug ans Lüttfeld

hätte Charme: Nicht nur, dass
der Inklusionsgedanke besser
zum Betrieb in Innenstadtnä-
he als auf der grünen Wiese
passt – dazu kommt, dass die
Berufskollegs sowieso noch
stärker in den gemeinsamen
Unterricht von behinderten
und nicht-behinderten Schü-
ler einsteigenmüssen.
Ein Eckpunktepapier des

Landes will es so – und zwar
schon ab kommendem Schul-
jahr. Laut Kuhlmann könnten
imNeubau daher nicht nur die
vier Berufspraxisstufenklassen
der Lindgren-Schule unter-
kommen, sondern auch zwei
Klassen des gemeinsamen Ler-
nens des Lüttfeld-Kollegs.
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jüngeren Schüler gehen mo-
mentan in das baufällige Ge-

bäude in Leese, dessen Zu-
kunft im Falle eines Neubaus
nach Angaben von Kuhlmann
noch unklar ist. Derzeit prüft
der Kreis, ob sich die pädago-
gischen Anforderungen in
Leese umsetzen lassen, sofern
die Berufspraxisstufe auszieht
und der Kreis das Gebäude sa-
niert. Dann aber muss er auch
umbauen, sind doch die Klas-
sen und Differenzierungsräu-

me zu klein. Eine Frage: Ist so
etwas überhaupt im laufenden
Betrieb zu realisieren, ohne die
auf Störungen teils empfind-
lich reagierenden Schüler zu
sehr zu beeinträchtigen?
Der favorisierte Neubau-

standort für diesen Teil der
Schule wäre dagegen der alte
Engländer-Sportplatz am Vo-
gelsang. Auch hier würden sich
laut Kuhlmann Vorteile durch
die Nähe zur Stadt und zur Ge-
samtschule ergeben. Der Kreis
ist bereits in Kontakt mit dem
Bund, der einen Flächenver-
kauf in Aussicht gestellt hat, so
Kuhlmann. „Wir konzentrie-
ren uns auf ein Baufeld ge-
genüber der Karla-Raveh-
Schule“, betont Kuhlmann.
Die am weitesten gehende
Bauvariante würde hier 15,3
Millionen Euro kosten.

 ��!����� die Lindgren-Schule in
Leese. ARCHIVFOTO: BRAND
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werden im Schloss Brake gezeigt

Lemgo-Brake (yg). Unter dem
Thema „Experimentelle
Kunst“ haben sich Neunt-
klässler der Heinrich-Drake-
Hauptschule im Kunstunter-
richt mit „Action Painting“
auseinandergesetzt. Die dabei
entstandenen Bilder werden
nun im Schloss Brake gezeigt.
Eröffnet wird die Ausstellung
am Dienstag, 8. März, um 16
Uhr.
„Die Schüler haben unter

Anleitung der Musikwissen-
schaftlerin und Künstlerin
Christel Aytekin wunderbare
Arbeiten auf Leinwand ge-
bracht, die abstrakte Farb- und
Formspiele in Acryl, Wachs-
kreide und Buntstift zeigen“,
heißt es in einer Pressemittei-
lung.
Das in den USA der 1950er

Jahre entstandene „Action
Painting“ mit dem Hauptver-

treter Jackson Pollock war Ins-
pirationsquelle für die Schü-
ler, die Farbe großflächig auf
den Bildträger spritzten und
tröpfelten. Die unmittelbare
und dynamische Maltechnik,
die das „Action Painting“ als
moderne Kunstrichtung aus-
zeichnet, motivierte die Schü-
ler, ihrerKreativität freien Lauf
zu lassen, wie es heißt. In einer
Gemeinschaftsarbeit experi-
mentierten sie mit Farbe und
gestalteten ein beidseitig be-
maltes Bild im Sinne Jackson
Pollocks.
Die im Schloss Brake aus-

gestellten Arbeiten von 14
Schülern zeigenMotive aus der
Natur, die stark abstrahiert nur
noch ansatzweise Formen er-
kennen lassen. Die Ausstel-
lung ist bis zum 8. April im
Schloss Brake zu sehen. Der
Eintritt ist frei.
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Lemgo. InderEchternstraßeist
zwischen Samstagmittag und
Sonntagmittag ein schwarzer
Audi A6 beschädigt worden.
WiediePolizeimitteilt,hat sich
der Verursacher bisher nicht
gemeldet. Der Wagen habe et-
wa 50 Meter hinter der Ein-
mündung Haferstraße auf ei-
nemder Parkplätze auf der lin-
ken Seite gestanden und sei
entlang der Beifahrerseite be-
schädigt worden, heißt es. Die
Schadenshöhe beträgt den
Angaben nach etwa 3000 Eu-
ro. Wer Hinweise geben kann,
wird gebeten, sich unter Tele-
fon (05261) 9330 beim Ver-
kehrskommissariat Lemgo zu
melden.
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Lemgo. Auf dem Gelände der
Südschule an der Straße „Am
Stiftsland“ haben Farb-
schmierer nach Angaben der
Polizei Schaden im vierstelli-
gen Eurobereich angerichtet.
Der oder die Täter verunstal-
teten demnach am Wochen-
ende mehrere Wände mit
Schriftzügen und Symbolen
auf einer Fläche von etlichen
Quadratmetern mit Lack. Wer
Hinweise geben kann, wird ge-
beten, sich unter Telefon
(05261) 9330 bei der Polizei in
Lemgo zumelden.
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Lemgo. Die Baumschule Sie-
bert, Am Steinbruch 20, bietet
amSamstag, 5.März, von10.30
bis 13 Uhr einen kostenlosen
Baumschnittkursus an. Teil-
nehmer lernen nach Angaben
der Organisatoren, wann der
richtige Zeitpunkt für den
Schnitt ist und wie man diesen
handwerklich richtig vor-
nimmt. Der Kursus findet in
der Halle statt. Eine vorherige
Anmeldung zu dem Angebot
ist nicht notwendig.
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Lemgo. Der Posaunenchor der
Stiftung Eben-Ezer lädt zu ei-
nem Bläsergottesdienst am
Sonntag, 6. März, ab 10 Uhr in
der Kirche Eben-Ezer ein. Den
Gottesdienst wird Pfarrer
Ernst-August Korf halten, wie
es in einer Pressemitteilung
heißt. Die Leitung des Posau-
nenchores hat Landesposau-
nenwart Christian Kornmaul.


